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1. Die Tütigkeit der Tuberkuloſeausſchüſſe in Baden 1912 .

Die Anfänge der Organiſation zur planmäßigen Bekämpfung der Tuberkuloſe im Groß⸗
herzogtum fallen zuſammen mit der Jahrhundertwende . Auf Grund eingehender Beratungen eines
vorbereitenden Ausſchuſſes wurde im Jahr 1903 der Landesausſchuß in Karlsruhe gebildet , dem
in der Hauptſache die Landesorganiſation und die Erledigung auswärtiger Fragen obliegt . Die
im Laufe der Jahre in den Amtsſtädten ins Leben gerufenen Bezirksausſchüſſe bilden die Mittel -
und Sammelpunkte für mehrere Hunderte von Ortsausſchüſſen , die meiſt aus dem Bürgermeiſter ,
Pfarrer und Lehrer , einem Arzt , aus Krankenſchweſtern und Landkrankenpflegerinnen , Gemeinde⸗
räten , Unternehmern , vor allem aber aus Frauen , die als Mitglieder des Frauenvereins tätig ſind ,
beſtehen und hierdurch eine weſentliche Unterſtützung für ihre Beſtrebungen finden . Seit einigen
Jahren gibt der Landes⸗Tuberkuloſeausſchuß beſondere Berichte über ſeine Geſchäftstätigkeit heraus .

Dem Jahresbericht für 1912 entnehmen wir , daß der Landes - Tuberkuloſeausſchuß
im Berichtsjahr von 608 ( 1911 von 564 ) Perſonen ( 196 Männer , 278 Frauen und 134 Kinder )
in Anſpruch genommen wurde . Die 410 Ortskranken unter ihnen wurden vom erweiterten Aus⸗

ſchuß mit den Aufgaben des Bezirks - und Ortsausſchuſſes Karlsruhe in Fürſorge genommen ; der

Aufwand für die Verpflegung dieſer Kranken mit 6431 / , wovon jedoch 3756 / zum Rückerſatz
gelangten , wurde für die genannte Abteilung vom Landesausſchuß getragen . Unter den von aus⸗
wärts gemeldeten 198 Fällen waren 148 , in denen 117 Erwachſene und 31 Kinder tuberkulös
erkraukt waren . Von dieſen auswärtigen Tuberkulöſen wurden durch den Landesausſchuß 39 in

Krankenhäuſern untergebracht , für 13 Perſonen wurde Heilſtättenbehandlung und für 14 Solbad⸗
kuren ermöglicht ; 2 Kranke erhielten Beihilfe zu einem Erholungsaufenthalt . Die Unterbringung
der auswärtigen Kranken bezw. die Heilpflege koſteten den Landesausſchuß 6635 / , davon wurden
3877 / wiedererſtattet .

Einer Reihe von Bezirks - und Ortsausſchüſſen ließ der Landesausſchuß auf Anſuchen Zu⸗
wendungen in Höhe von zuſammen 5210 / angedeihen ; außerdem bekam der neugegründete Orts —

ausſchuß Eigeltingen ( A. Stockach ) eine Beihilfe von 50 / . Mit Nahrungsmitteln , Bettzeug ,
Wäſche und Kleidungsſtücken ſind durch Vermittlung der örtlichen Ausſchüſſe vom Landesausſchuß
60 auswärtige Kranke mit einem Aufwand von 540 / unterſtützt worden . Alles in allem

beläuft ſich der vom Landesausſchuß für nach auswärts aufgewendete Geſamtbetrag einſchließlich
der Verwaltungs - und fonftiger Koften auf 9967 M ( 1911 : 8544 ) .

Die Geſamteinnahmen des Landesausſchuſſes ſtellten fiH im Jahr 1912 auf 24645 Ab;
das Rechnungsergebnis erbringt nach Abzug der Ausgaben im Betrag von 22754 / noch einen
Betriebsüberſchuß von 1891 / . Mit Rückſicht auf die in den letzten Jahren erheblich geſtiegenen
Aufwendungen hat die Großh. Regierung in Anerkennung der verdienſtvollen Arbeit des Landes —
ausſchuſſes den Staatszuſchuß von jährlich 5000 / auf 8000 M erhöht . Die Landesverſicherungs⸗
anſtalt Baden gewährt als Jahresbeitrag 6000 M.

Mit den ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln hat der Landesausſchuß außer den bereits ge⸗
ſchilderten noch eine große Anzahl weiterer Leiſtungen in Bekämpfung der Tuberkuloſe bewältigt . Das
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Wander⸗Tuberkuloſemuſeum war während des Berichtsjahrs in Pfullendorf , Donaueſchingen und

Karlsruhe aufgeſtellt ; über 14000 Menſchen ſchöpften aus den Darbietungen Belehrung und

Anregungen .
Der Landesausſchuß ſteht im Vertragsverhältnis mit dem „ Erholungsheim für ſchulentlaſſene

Mädchen in Marxzell “ im Albtal , wo ihm auch ein Freiplatz gur Verfügung ſteht ; blutarme , er⸗

holungsbedürftige und tuberkulös gefährdete Kinder können dort Aufnahme finden . Vorbeugenden

Zwecken dient auch die imn Sommer 1905 dem Betrieb übergebene und dem Landesausſchuß zum

Eigentum gehörige „Walderholungsſtätte “ für Männer im Hellbergwald bei Ettlingen . Dieſelbe

war während des Jahres 1912 von 62 Perſonen beſucht , von derer nahezu alle geheilt und arbeits⸗

fähig oder gebeſſert zur Entlaſſung kamen . Die vom Landesausſchuß für die Walderholungsſtätte

getrennt . von feiner übrigen Rechnung geführte Aufſtellung weiſt für 1912 an Einnahmen 5897 Mb,

an Ausgaben 4869 / nach. Die Walderholungsſtätte erhielt an Zuſchüſſen von der Landeshaupt⸗

kaſſe 500 / , von der Landesverſicherungsanſtalt Baden 800 / und von der Arbeiterpenſionskaſſe

der badiſchen Staatseiſenbahnen uſw . in Karlsruhe 200 Mb.

Da der Landes⸗Tuberkuloſeausſchuß nicht im Beſitz einer eigenen Lungenheilanſtalt iſt , ſo

hat er mit einer Anzahl gut geleiteter und günſtig gelegener Krankenhäuſer zum Zweck der Auf⸗

nahme nichtverſicherter Tuberkulöſer Abkommen getroffen ; auch in einigen Sanatorien können durch

Vermittlung des Landesausſchuſſes heilbare Lungenkranke , die nicht verſichert ſind , Aufnahme finden.
Die 10 . Landestuberkuloſeverſammlung fand im Mai 1912 in Bretten , eine außerordentliche

Hauptverſammlung im November in Baden - Baden . ftatt .
Die Tätigkeit der Bezirks - und Ortsausſchüſſe hat im Laufe des Jahres außer⸗

ordentlich an Umfang gewonnen . Die Zahl der bei ihnen Hilfe ſuchenden iſt von 1818 im Jahr

1907 auf 4301 im Jahr 1911 und 7389 im Berichtsjahr gewachſen . Unter letzteren waren

3508 Erwachſene und 3881 Kinder . Bei 2072 Erwachſenen und 325 Kindern wurde Tuberkuloſe

feſtgeſtellt , die übrigen waren gefährdet . In Heilſtätten , Erholungsheimen und Krankenhäuſern

wurden 1490 Lungenkranke untergebracht . In der vorbeugenden Fürſorgetätigkeit ſind 4992 tuber⸗

kulös gefährdete Perſonen unterſtützt worden , darunter 3556 Kinder . Wohnungsdesinfektionen
beim Wohnungswechſel wurden 362 vorgenommen ; bei Todesfällen wird immer desinfiziert . Mit

Nahrungsmitteln ſind 1693 Perſonen bedacht worden , Geldunterſtützungen erhielten 471 Bedürftige,
Bettzeug und Wäſche 91 Perſonen ; unentgeltlich wurden auch 55 Betten abgegeben .

Die Mittel für die Unterbringung Nichtverſicherter in Heilanſtalten ſollen die Tuberkuloſe⸗

ausſchüſſe möglichſt nicht allein tragen . Es ſteht ihnen frei , dafür u. a. um Zuwendungen aus den

von den einzelnen Kreiſen des Landes zur Tuberkuloſebekämpfung bereitgeſtellten Mitteln nachzu -

ſuchen ; allerdings wird angeſtrebt , daß die Kreiſe den Bezirksausſchüſſen eine beſtimmte Summe

zur freien Verfügung ſtellen . In der Regel und mit Recht tragen auch die Gemeinden einen Teil

der Kurkoſten , beugen ſie doch auf dieſe Weiſe größeren Aufwendungen als Ortsarmenverbände vor .

Ebenſo hat ſich der Landes⸗Tuberkuloſeausſchuß in zahlreichen Fällen zur Mithilfe bereit erklärt .
Die Bezirks⸗ und Ortsausſchüſſe verzeichnen im Berichtsjahr 117929 / an Einnahmen und

103 265 / an Ausgaben ; doch dürften nach den Erläuterungen des Jahresberichts die Ausgaben

tatſächlich weſentlich höher zu veranſchlagen ſein , da viele Ausſchüſſe für die Ausgaben bei der

Tuberkuloſebekämpfung keine eigene Rechnung führen .
Eine beachtenswerte organiſatoriſche Neuerung der letzten Jahre innerhalb der Ausſchüſſe

ſind die unentgeltlichen ärztlichen Beratungs - oder Fürſorgeſtellen , Deren Tätigkeit ſich unter Aus⸗

ſchluß ärztlicher Behandlung auf eine Unterſuchung und Empfehlung der Art der Fürſorge beſchränkt.
Nadh Anſicht des Vorſitzenden des Landes⸗Tuberkuloſeausſchuſſes bedeuten die im Berichtsjahr mit

dieſen Einrichtungen gemachten Erfahrungen den bedeutendſten Gewinn für den künftigen weiteren

Ausbau der Landesorganiſation . Auf die erſte derartige Fürſorgeſtelle in Pforzheim folgten im

Jahr 1911 Karlsruhe und Mannheim , 1912 Heidelberg ; außer dieſen örtlichen beſteht bereits auch

eine Bezirks⸗Fürſorgeſtelle in Oberkirch . In Zukunft ſollen nicht nur alle größeren Städte ſolche

Fürſorge⸗ und Beratungsſtellen erhalten , ſondern ſie ſollen auch auf dem flachen Lande bezw. im

Bezirk in der Weiſe Verbreitung finden , daß Gruppen von Gemeinden je eine gemeinſame Fürſorge —
ſtelle bekommen .

Im Jahr 1912 wurden 139 ( 1911 : 148 ) Orts - und Bezirksverſammlungen mit belehrenden

Vorträgen über das Weſen , die Urſachen und die Heilbarkeit der Tuberkuloſe gehalten ; für Licht —

bildervorträge wird der Lichtbilderapparat des Landesausſchuſſes unentgeltlich überlaſſen . Die von

den Ausſchüſſen zu Tauſenden an die Bevölkerung verteilten Merkblätter und Flugſchriften werden

koſtenlos vom Landesausſchuß geliefert . Zur Verhütung der Tuberkuloſe ift von manchen Aus —



ſchüſſen die Säuglingsfürſorge , von ſämtlichen die Belehrung über zweckmäßige Ernährung in den
Arbeitsplan aufgenommen worden . Durch den Landesausſchuß wird bei jeder Gelegenheit auf die
Zweckmäßigkeit von Solbadkuren für ältere durch Tuberkuloſe bedrohte Kinder hingewieſen ; ſolche
Kuren gelangen erfreulicherweiſe in immer größerem Umfange zur Durchführung . Zu den Aus⸗
ſchüſſen und Gemeinden , welche den gefährdeten Kindern zur Abhärtung und zur Kräftigung ihrer
Geſundheit Solbadkuren in den Heimatgemeinden zukommen laſſen , gehören Karlsruhe , Baden -
Baden , Heidelberg , Konſtanz , Mannheim , Radolfzell , Wertheim u. . ; ſonſt kommen für dieſe Kuren
Rappenau und Dürrheim in Betracht .

Wenn in unſerm Lande ſeit einer Reihe von Jahren die Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht
der Zahl der Fälle nach, wie im Verhältnis zur Bevölkerung in ſtändigem Rückgang begriffen iſt
(Landesdurchſchnitt auf 1000 Einwohner 1902 — . 28 , 1911 . 59, 1912 nach vorläufiger Er -
mittlung S . 52) , ſo iſt es zweifellos ein Verdienſt der Tuberkuloſeausſchüſſe , durch ihre vorbildlicheund aufopfernde Wirkſamkeit zur Beſſerung und Geſundung der Verhältniſſe beigetragen zu Haben ,

2. Tabakban und Tabakernte in Baden im Erntejahr 1912 .
Der Anbau von Tabak und deſſen Ertrag weiſt in Baden von Jahr zu Jahr erhebliche

Schwankungen auf. Während die Geſamtfläche der mit dieſem Handelsgewächs bepflanzten Grund —
ſtücke von rund 6561 ha im Jahr 1910 auf rund 7211 ha im folgenden Jahr geſtiegen war , iſt
dieſelbe im Berichtsjahr wieder auf rund 6673 ha , mithin um 538 ha , geſunken . Auch die Zahlder Tabakpflanzer hat im Vergleich zum Vorjahr abgenommen ; fie ift von 37562 auf 34755 ,
alfo um 2807 , zurückgegangen , überſteigt aber die Durchſchnittszahl des Jahrzehnts 1903/12
( 34236 ) um 519 . Der höchſte Stand der Pflanzerzahl dieſes Zeitraums war 37 562 im Jahr
1911 , der niederſte 30 000 im Jahr 1905 .

Der Tabakbau iſt ſeiner Natur nach in unſerm Land bekanntlich Kleinbetrieb . Nur 283
Pflanzer ( 1911 : 292 ) bebauten eine Fläche von 1 ha und darüber ; die meiften ( 16 740 ) bebanten
eine läde von 10 bis unter 25 a. In zweiter Reihe famen fole , die 4 bis unter 10 a an -
pflanzten ( 9722 ) ; 25 a big unter 1 ha hatten 7302 , und 1a bis unter 4 a 608 Qandwirte be -
pflanzt ; bei 105 Pflanzern war die Betriebsfläche kleiner als 1 a.

Die größten Tabakflächen entfallen auf die Hauptſteueramts⸗ bezw. Finanzamtsbezirke Lahr
( rund 962 ha) , Mannheim ( 956 ha) und Achern ( 916 ha) ; in weiterem Abſtand folgen die Be⸗
zirke Schwetzingen mit 657 ha, Karlsruhe mit 573 ha und Bruchſal mit 541 ha ; in den übrigen
Bezirken waren unter 500 ha angepflanzt .

Die Erute des Jahrs 1912 war der Menge nach weit günſtiger als diejenige der beiden
Vorjahre . Während im Jahr 1910 , das ein fehr ſchlechtes Tabakjahr war , der Ertrag des
geernteten Tabaks in dachreifem , trockenem Zuſtand fih auf 10,8 Mil . kg und im Jahr 1911
auf 13,2 Mill . kg belief , konnten im Berichtsjahr 16 , Mill . Kg gewonnen werden . Durchſchnittlich
wurden im Jahr 1912 auf 1 ha Tabakfläche 2471 kg geerntet gegen 1884 kg im Jahr 1911 und
1652 kg im Jahr 1910 . Innerhalb des letzten Jahrzehnts ſteht damit der Hektarertrag im Berichts⸗jahr an erſter Stelle ; der niederſte Ertrag entfällt auf das Jahr 1909 mit 1547 kg im Durchſchnitt .

Trotz der anerkannt guten Beſchaffenheit wurden für den Tabak des Jahrgangs 1912 keine
erheblich höheren Preiſe erzielt als für den ſchweren und zu Zigarren faſt nicht verwendbaren
Tabak des Vorjahrs . Dies iſt wohl hauptſächlich auf die große Ernte und auf die ſchlechten Cr -
fahrungen zurückzuführen , die die Händler und Herſteller mit dem Tabat des Jahrs 1911 gemacht
haben . Aus der geſamten Tabakernte wurden im Berichtsjahr ( ohne Steuer ) rund 10 Mill . M6
gelöſt gegen 8 Mil . M im Jahr 1911 und 8,9 Mill . / % im Jahr 1910 . Der mittlere Preisdes Doppelzentners ( ohne Steuer ) ſtellte ſich auf 61,25 / gegen 61,18 M im Jahr 1911 , betrug
alfo muir 7 Z mehe ; im Jahr 1910 wurden für 1 Doppelzentner Tabak ſogar 82,20 JM erzielt.

3. Hopfenanbau und ⸗ernte in Baden im Jahr 1913 .
Bei der im Juni ds . Is , ſtattgehabten Ermittelung der landwirtſchaftlichen Bodenbenutzung

wurde im Großherzogtum eine Hopfenfläche von insgeſamt 1006 ha feſtgeſtellt gegen 997 ha im
Jahr 1912 . An dieſer Geſamthopfenfläche ſind 40 ſogen . „Hopfengemeinden “ (d. f. Gemeinden
mit mindeſtens 5 ha Hopfenland ) mit zuſammen 875 ha beteiligt . Von dieſer letzteren Flächeſind Neuanlagen aug dem Jahr 1918 : 34 ha und aus dem Jahr 1912 : 40 ha , die übrigen rund
800 ha- find ältere Anlagen aug früheren Jahren . Jm Vorjahr waren 45 „Hopfengemeinden“mit insgeſamt 885 ha Hopfenfläche vorhanden .
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Nach den Ertragsmeldungen der Saatenſtands⸗ und Ernteberichterſtatter , denen dieſe „ Hopfen⸗

gemeinden “ zur Begutachtung zugewieſen ſind , beträgt der geſchätzte Geſamtertrag der Hopfenernte

im laufenden Jahr von 875 ha Hopfenland insgeſamt rund 3770 dz ( gegen 10295 dz von

885 ha im Vorjahr ) , und zwar wurden von den Neuanlagen des Jahres 1913 : 48 dz , von denen

des Jahres 1912 : 150 dz und von den älteren Hopfenfeldern 2572 dz gewonnen . Von dem

letzteren Ertrag erhielten die Qualitätsbezeichnung „ſehr gut ” 1011 da , „gut “ 1344 dz wnb

„mittet “ 1217 dz .

Nimmt man die für die Landeskommiſſärbezirke berechneten Durchſchnittserträge der „Hopfen⸗

gemeinden “ auf den Hektar auch bei der Ertragsberechnung für das von der Berichterſtattung nicht

erfaßte Hopfenland in den einzelnen Landeskommiſſärbezirken als Durchſchnitt an , ſo ergibt ſich

für die geſamte im Juni lfd . Is . feſtgeſtellte Hopfenanbaufläche des Großherzogtums ( 1006 ha )

ein Geſamt⸗Ernteertrag an Hopfen von rund 4450 dz ( geget 11760 i. X. 1912 , 3600 i. J - 1911 ,

8350 i. X: 1910 , 940 i. J : 1909 ufmw. ), oder im Landesdurchſchnitt 4 dz auf den Hektar

( 1912 : 11½ da) .

4 . Vom badiſchen Handwerk 1912/13 .

Im Geſchäftsjahr 1912 betrug die Zahl der zu den Koſten der Handwerkskammern beitrags⸗

pflichtigen Betriebe 57 539 , nach der neueſten Veranlagung fiir 1913/14 beziffert ſie ſich auf 60 203 .

Hieraus darf jedoch nicht geſchloſſen werden , daß neuerdings die Zahl der ſelbſtändigen Handwerker

im Großherzogtum zugenommen habe , ſondern die Vermehrung der Betriebe iſt darauf zurückzu⸗

führen, daß die Neueinſchätzung unter Mitwirkung der Kammern eine anſehnliche Zahl von Betrieben

ermittelte , die bisher in den Kataſtern fehlten , und daf nunmehr auch die Betriebe von ſelbſtändigen

weiblichen Handwerkern ( Näherinnen , Kleidermacherinnen , Putzmacherinnen ) mit in die Veranlagung

einbezogen wurden .

Von der Geſamtzahl der veranlagten Handwerksbetriebe entfallen 10 994 ( 18,26 %ĩ) auf

den HandwerkskammerbezirkKonſtanz , 17350 ( S 28,32 0/ ) auf den Kammerbezirk Freiburg , 14671

( 2 24,370 %) auf jenen von Karlsruhe und 17188 ( = 28,55 Jo) auf ben Rammerbezirt Mannheim .

Unter den beitragspflichtigen Betrieben befinden fih 49 258 ( = 81,82 ° ) mit feiner oder

nur einer Hilfsperſon (Geſelle, Lehrling ) , 8962 ( = 14,89 ) mit —6 , 958 ( S 1,50 ö ) mit

—10 , 404 ( = 0,67 %) mit 11 —15 , 217 ( = 0,36 ° ) mit 16 —20 unb 404 ( = 0,67 °f) mit

über 20 Hilfsperſonen .
Die Höhe des einfachen Beitragsſatzes und die Geſamtſumme der jährlich durch die Kammern

zu erhebenden Beiträge berechnen ſich für 1913/14 bei den einzelnen Kammern wie folgt : Kon -

ftang 1,50 Mo bezw. 19852 Jb ; Freiburg 1,20 Mo beztw. 25 411 Mo; Karlsruhe 1,30 Ao bezw.

24964 Mb; Mannheim 1,05 Mb bezw. 22 643 Mb.

Bon den laufenden Mugaben der 4 Kammern für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1912/13

in Höhe von zuſammen 142 431 / fanden — abgeſehen von den Verwaltungskoſten und den

ſonſtigen Ausgaben uſw . — Verwendung : 28 261 % für Förderung des Lehrlings - und Geſellen⸗

weſens , 23 082 Mb für Förderung der Handwerksmeiſter und 8482 / für Förderung des Hand⸗

werks im allgemeinen .
Im Kammerjahr 1912/13 wurden von den 9 Beauftragten der Kammern insgeſamt

6477 Betriebe , darunter 3297 mit Lehrlingen , einer Reviſion unterzogen ; die Zahl der in den

revidierten Betrieben gehaltenen Lehrlinge betrug 4482 , wovon 529 nicht zu den Lehrlingsrollen

der Kammern angemeldet waren .

Durch ſtaatliche Zuſchüſſe unterſtützte Lehrlingswerkſtätten waren im Jahr 1912 in 69 Ge⸗

meinden des Landes 154 mit 172 Lehrlingen vorhanden .
Vorbereitungskurſe zu den Meiſterprüfungen ſind im Winter 1911/12 im Großherzogtum

116 mit 1707 Teilnehmern abgehalten worden , davon 32 veranſtaltet von Handwerkervereinigungen
und 84 in Angliederung an Gewerbeſchulen ; die Geſamtkoſten dieſer Kurſe beliefen ſich auf

25 653 / . Die 28 Meiſterübungskurſe des Jahres 1912 waren von 473 Teilnehmern beſucht ; die

Geſellenprüfung haben im genannten Jahr 3863 und die Meiſterprüfung 813 Handwerker beſtanden .

Nach Angabe der Handwerkskammern gab es im Jahr 1912 im Land im ganzen 748 Hand⸗

werkervereinigungen mit nahezu 34000 Mitgliedern , darunter 30 765 ſelbſtändige Handwerker .
Es waren vorhanden 86 freie Innungen mit 4076 Mitgliedern , davon 4060 ſelbſtändige Hand⸗

werker ; 83 Zwangsinnungen ( 5218 bezw. 5212 ) ; 94 freie Fachvereine und Fachgenoſſenſchaften

( 3023 bezw. 2967 ) ; 485 allgemeine Handwerkervereine und Gewerbevereine ( 21680 bezw. 18 526 ) .
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Dem Landesverband der Badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen waren 541

Vereinigungen ganz oder mit einem Teil ihrer Mitglieder angeſchloſſen ; unter der Geſamtmit⸗
gliederzahl des Verbands von 22 704 Perſonen waren 19 3888 ſelbſtändige Handwerker . Neben
dem Landesverband der Badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen beſtehen im Lande noch
18 Landesfachverbände von Handwerkern ; außerdem haben 13 ſonſtige größere deutſche Fach⸗

verbände zahlreiche Mitgliedſchaften in Baden .

5. Die Kreispflegeanſtalten im Jahr 1912 .

Für die von den Kreiſen als Landarme zu verpflegenden Perſonen , die der geſchloſſenen
Pflege bedürfen , beſtehen im Großherzogtum 9 Kreispflegeanſtalten , und zwar in Geiſingen für den
Kreis Villingen , in Jeſtetten für den Kreis Waldshut , in Freiburg für den Kreis Freiburg , in

Wiechs für den Kreis Lörrach , in Bermersbach ( Fußbach) für den Kreis Offenburg , in Ottersweier

( Hub) für die Kreiſe Baden und Karlsruhe , in Weinheim für den Kreis Mannheim , in Sinsheim
für den Kreis Heidelberg und in Krautheim für den Kreis Mosbach . Der Kreis Konſtanz beſitzt
keine eigene Kreispflegeanſtalt ; in dieſem Kreis dienen die zahlreichen großen Stiftungsſpitäler , die

gleichzeitig auch Pfründneranſtalten ſind , zur Aufnahme der vorhandenen landarmen Kreispfleglinge .
Dieſe 9 Kreispflegeanſtalten hatten im Jahre 1912 insgeſamt 3033 Betten für Pfleglinge

und verpflegten im Laufe des Jahres 3602 Perſonen 964046 Tage hindurch , und zwar kamen

auf die 2128 männlichen Pfleglinge 531942 und auf die 1474 weiblihen Pfleglinge 432 104

Verpflegungstage , mithin durchſchnittlich auf einen Pflegling männlichen Geſchlechts 250 und auf
einen weiblichen 293 Tage . Im Laufe des Jahres 1912 gingen 655 männliche und 290 weibliche
Pfleglinge zu, 601 männliche und 291 weibliche Pfleglinge ab, davon 228 bezw. 176 durch Tod ,
ſo daß am Jahresſchluß 1912 noch 1527 männliche und 1183 weibliche Pfleglinge vorhanden waren .

Als Urſache der Aufnahme waren für die am Jahresſchluß vorhandenen 2710 Pfleglinge
bei 1264 Seelenſtörung chroniſcher Natur , bei 85 Epilepſie ohne Seelenſtörung , bei 145 Alkoholismus
ohne Seelenſtörung , bei 58 Taubſtummheit , bei 55 Blindheit und bei 11083 körperliche Siechtums —
formen angegeben ; unter letzteren befanden ſich 8 Fälle von Krebs , 4 von konſtitutioneller Syphilis ,
48 von Verſtümmelung und 101 von Gehirn - und Rückenmarklähmung .

In den Krankenabteilungen der 9 Anſtalten wurden während des ganzen Jahres 1757

Perſonen verpflegt ; der Krankenſtand am Jahresſchluß belief ſich auf 483 Perſonen ; auf die

Irrenabteilungen entfielen 1751 bezw. 1494 Perſonen .

6. Sterblichkeits - und Krankheitsverhältniſſe im II . Vierteljahr 1913 .

Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte ſtarben im IT. Vierteljahr 1913 im

Großherzogtum 8342 Perſonen , d. ſ. 15,1 vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2 205 684 ) .
t Außerdem wurden 363 Kinder totgeboren . Von den Geftorbenen waren 1887 oder 22,6 vom

Hundert unter 1 Jahr und 825 voder 9,9 vom Qundert ftanden im Miter von —15 Jahren .
Unter den Todesurſachen nahmen Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht mit 981 , Krebs mit 545 und

Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr mit 468 Fällen die erſten Stellen ein . An

t Keuchhuſten ſtarben 85 , an Maſern 54 , an Influenza 43, an Diphtherie und Krupp 40 , an

Scharlach 37 , an Kindbettfieber 31 , an Typhus 11 , an Syphilis und deren Folgen , an chroniſchem
t Alkoholismus und an Schälblaſen der Neugeborenenje 5, an Vergiftung durch Nahrungsmittel

2 Perſonen , an Genickſtarre und Milzbrand je 1 Perſon . An Pocken , Ruhr , Rotz und Tollwut

R war kein Sterbfall zu verzeichnen . Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs iſt die Sterb —

lichkeit im ganzen um 589 Fälle geringer , diejenige an den vorgenannten Krankheiten um 232

it Fälle . Cine Zunahme hat ſtattgefunden bei Influenza um 14 , bei Scharlach um 11 und bei

n Kindbettfieber um 9 Fälle ; abgenommen haben Maſern um 119 , Keuchhuſten und Verdauungs⸗
Í ſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahre um je 35, Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 38 ,

ie Diphtherie und Krupp um 14 , Krebs um 8, Poden um 7, Syphilis und deren Folgen und

it. chroniſcher Alkoholismus um je 5, Ruhr um 4 güle, Schälblaſen der Neugeborenen um 1 Fall ;

d⸗ Typhus und Genickſtarre mit 11 bezw. 1 Fall ſind ſich gleichgeblieben .

t Xn den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben 34²⁴ Perſonen ( 15,3 vom

d⸗ Tauſend der Bevölkerung ) ; hierbei ſind die 179 in die Sterberegiſter eingetragenen Totgeborenen
ii nicht mitgerechnet . Von den Geſtorbenen waren 768 oder 22,4 Oy unter 1 Jahr und 871 pber

), 10,8 ? —15 Jahre alt . Gegenüber dem gleihen Vierteljahr des Vorjahrs bedeutet dies bei



der Sterblichkeit im ganzen eine Abnahme von 119 und bei den Kindern im 1. Lebensjahr eine

Zunahme um 11 Sterbfälle . Es ſtarben in dieſen Gemeinden an Lungen - und Kehlkopfſchwind⸗

ſucht 470 ( gegen 451 im Vorjahr ) , an Krebs 229 ( 257) , an Verdauungsſtörungen 170 ( 211) , an

Maſern 33 (88) , an Keuchhuſten 27 ( 41) , an Scharlach 25 ( 10) , an Kindbettfieber 18 ( 11) , an

Diphtherie und Krupp 10 ( 18) , an Influenza 9 ( ) , an Syphilis und deren Folgen und Typhus

je 5 ( 8 bezw. ) , an Schälblaſen der Neugeborenen 3 ( ), an chroniſchem Alkoholismus 2 ( 3)

Perſonen , an Milzbrand und Genickſtarre je 1 (je 1) Perſon ; an Ruhr und Blattern waren

keine Sterbfälle gegenüber 4 bezw. 1 Fall im entſprechenden Zeitraum des Vorjahrs zu verzeichnen .

An Rotz, Tollwut und Vergiftung durch Nahrungsmittel kamen in beiden Vierteljahren keine

Sterbfälle vor .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen im II. Vierteljahr 1913 im Großherzogtum 2325 Fälle

zur Anzeige . Hiervon entfielen auf Scharlach 991 , auf Diphtherie und Krupp 786 , auf vor⸗

geſchrittene Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht 357 , auf Kindbettfieber 89 , auf Typhus 83 , auf

Körnerkrankheit 11 , auf Milzbrand 5, auf Genickſtarre 3 Fälle , auf Pocken und Ruhr kein Fall .

Im Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraum des Jahres 1912 ſind die vorgenannten Krankheiten

im Berichtsquartal um 308 Fälle ſtärker aufgetreten ; eine Zunahme war bei Scharlach , Lungen⸗

und Kehlkopfſchwindſucht , Typhus , Kindbettfieber und Genickſtarre mit 272 , 122 , 21 , 21 und 2

Fällen , bei Milzbrand um 1 Fall zu verzeichnen , eine Abnahme bei Pocken , Diphtherie und Krupp

und Ruhr in 71 , 43 und 17 Fällen . Die Körnerkrankheit iſt ſich mit 11 Fällen gleichgeblieben .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde⸗

pflichtigen Krankheiten insgeſamt 1353 Perſonen gegenüber 932 im Vorjahr . Zugenommen haben

hier Scharlach um 299 , vorgeſchrittene Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 102 , Diphtherie und

Krupp um 69 , Körnerkrankheit um 2 Fälle , Genickſtarre um Fall ; abgenommen haben Typhus

um 28 , Kindbettfieber um 15 und Ruhr um 9 Fälle . An Milzbrand war in beiden Vergleichs⸗

viertelahren 1 Fall , an Pocken kein Fall vorgekommen .

7. Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1913 .

Trog der an einigen Plätzen (3. B. in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz , Müllheim ,

Schopfheim und Waldshut ) als nicht ſehr güunſtig bezeichneten Geſchäftslage Haben die Ver -

mittelungsziffern der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe im September ds . Is . eine bisher noch

nicht dageweſene Höhe erreicht . In der männlichen Abteilung waren rund 1500 , in der weib —

lichen 1760 offene Stellen mehr gemeldet als im Vormonat ( Auguſt 1913 ) und 55 bezw. 1813

mehr als im Parallelmonat 1912 . Außerordentlich hoch iſt die Einſtellungsziffer bei beiden Ab⸗

teilungen . Sie übertrifft bei den Männlichen den Vormonat um 1054 und den September 1912

um 612 , bei den Weiblichen um 1220 bezw. 1464 . Der auffallende Aufſchwung bei der weib —

lichen Abteilung rührt in der Hauptſache von der ausgedehnten Tätigkeit des Arbeitsamts Mann⸗

heim ( insbeſondere bei Putz⸗, Waſch⸗, Lauf⸗ und Monatsfrauen ) her. — Eine erhebliche Zunahme

der Arbeitſuchenden in faſt allen Berufen macht anderſeits die gegenwärtige Arbeitsmarktlage und

den Ausblick auf den bevorſtehenden Winter weniger erfreulich . Die Geſamtziffer der männlichen

Arbeitſuchenden iſt um rund 700 höher als im Vormonat und um rund 1870 höher als im

September v. Is . , und während im letzteren Monat auf 100 offene Stellen 163 Stellenſuchende

kamen , beträgt dieſe Verhältniszahl im Berichtsmonat 178 ( gegenüber 196 im Auguſt lfd. Js . ) .

In der weiblichen Abteilung halten ſich, ähnlich wie im September v. Is , Angebot und Nachfrage

beinahe genau das Gleichgewicht.
Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigſten Berufe und für ihre Arbeits⸗

gebiete folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Um die Getreide⸗ und Ohmdernte , Tabak⸗, Hopfen⸗ und Kartoffelernte rechtzeitig zu beendigen ,

waren da und dort mehr Arbeitskräfte nötig , doch konnte der Bedarf faſt überall infolge reichlichen

Angebots leicht gedeckt werden . Nur vereinzelt , z. B. in Pforzheim und Waldshut , konnten die

Auftraggeber nicht nach Wunſch bedient werden . — In der Metall⸗ und Maſchineninduſtrie war

es in Bruchſal immer noch ſehr ruhig. Auch Heidelberg , Lörrach und Waldshut melden Überſchuß

an Arbeitskräften bei wenig vorhandenen offenen Stelen . Ju Karlsruhe war dagegen für Bau⸗

ſchloſſer , Blechner und Inſtallateure und Elektromonteure fortwährend Arbeitsgelegenheit vorhanden .

Bei der Pforzheimer Goldwareninduſtrie hat ſich die Vermittelungstätigkeit etwas gebeſſert . Es

konnten nämlich insgeſamt 920 Arbeitskräfte untergebracht werden gegen 562 im Auguſt lfd. Is .



Geſucht waren ſtets Goldſchmiede auf mittelfeine und montierte Waren , ferner Bleiſtift⸗ , Medaillons⸗ ,
Ketten - und gang beſonders Ringmacher . — In der Induſtrie der Holz - md Schnitzſtoffe wurden
Schreiner verlangt in Baden - Baden , Bruchſal , Karlsruhe und Mannheim , während Freiburg und
Heidelberg Verringerung der Arbeitsgelegenheit für Schreiner feſtſtellten . — Im Nahrungs - und
Genußmittelgewerbe fanden in Freiburg , Karlsruhe und Pforzheim Bäcker leicht Beſchäftigung ; an
letzterem Platz war ſogar zeitweiſe Arbeitermangel . Der Tarifkampf ( Ausſperrung ) bei zwei
Karlsruher Großmetzgereien iſt noch nicht beigelegt ; er wirkt immer noch hemmend auf den Zuzug
von Metzgern , weshalb mehrere Aufträge unerledigt bleiben mußten . — Schneider und Schuhmacher
waren in Baden - Baden , Mannheim und Pforzheim ziemlich ſtark verlangt , in Freiburg fanden
Schuhmacher unſchwer Beſchäftigung ; in Bruchſal und Heidelberg war dagegen die Beſchäftigungs⸗
gelegenheit für Schneider und Schuhmacher weniger günſtig . In Pforzheim waren Friſeure gut
unterzubringen . — Im Baugewerbe iſt es im allgemeinen ziemlich ruhig in Baden⸗Baden,
Bruchſal , Freiburg , Lörrach , Müllheim und Waldshut . Den in verhältnismäßig geringer Anzahl
an dieſen Plätzen vorhandenen offenen Stellen ſteht ein mancherorts bedeutender Andrang von
Arbeitſuchenden gegenüber . In Baden - Baden waren nur Maler ſtärker verlangt , ebenſo in
Karlsruhe , wo der Bedarf nur durch Inanſpruchnahme auswärtiger Arbeitsämter gedeckt werden
konnte . In Mannheim ging die Vermittelung etwas beſſer und in Pforzheim war der Geſchäfts⸗
gang im Baugewerbe befriedigend ; hier waren Maurer , Bautaglöhner , Schloſſer , Blechner , Tapeziere ,
Schreiner , Maler und Glaſer ſtets geſucht . Auch in Weinheim iſt die Bautätigkeit zurzeit gut
( Schulhausneubau , Beamtenhäuſerkolonie ) . — In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches
Perſonal war nur geringe Nachfrage nach männlichem , beſſere dagegen nach weiblichem Perſonal
bei erheblichem Andrang von weiblichen Stellenſuchenden . — Ahnlich lagen die Verhältniſſe in
der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe in dieſer Stadt . — Für Arbeitſuchende ungelernter
Berufe ( Taglöhner , Erdarbeiter uſw. ) war in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Mann⸗
heim , wenn auch zum Teil nur vorübergehend ( während der Umzugszeit ) , Arbeitsgelegenheit vor⸗
handen ; in Karlsruhe erforderte namentlich die Fertigſtellung des neuen Bahnhofs ziemlich viel
derartige Arbeitskräfte .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen
( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den gleichen Monat des Vorjahrs um rund
1800 zugenommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut
ift von 918 im Auguſt auf 658 im September zurückgegangen , was auf vorübergehende Beſchäf⸗
tigung zahlreicher Hilfskräfte in der Landwirtſchaft zurückzuführen ſein dürfte .

b) Weibliche Abteilung :
Die Beendigung der Feldarbeiten — im badiſchen Oberland ( Markgräflergegend ) auch die Miß⸗

ernte im Weinbau — machte Arbeitskräfte in ziemlicher Anzahl verfügbar , die ſich ſtellenſuchend den
Städten zuwandten . Ihre Unterbringung ſtößt jedoch hie und da auf Schwierigkeiten , weil es ſich
aum größten Teil um ungeübte Arbeitskräfte handelt . Großer Mangel an tüchtigem Hotel - und

Wirtſchafts Küchenperſonal war immer noch in Baden - ⸗Baden , Bruchſal , Konſtanz md Pforzheim ;
in Bruchſal und Pforzheim waren auch beſſere Privatdienſtboten immer noch ſehr geſucht. In
Waldshut war Mangel an landwirtſchaftlichen und häuslichen Dienſtboten . In Bruchſal iſt
Fabrikarbeit vorhanden , wird aber nicht beſonders begehrt . Für die Pforzheimer Bijouterie⸗Branche
waren Ketten - und Börſenmacherinnen , Emailleuſen und Poliſſeuſen andauernd geſucht .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im September 1913 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 12 061 8425 20 486

Arbeitſuchenden . BE ? Lanor , aoa . 21445 8448 | 29 888

eingeftellten Perfonen ( vermittelten Stelen ) . 8708 | 5861 | 14069 :
©3 famen fonah auf je 100 offene Stelen für männliche und weibliche Perſonen 177,8

bezw. 100,2 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 40,6
bezw. 63,s eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 72,2 bezw. 63,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
fich 61,3 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab⸗
teilung 73,2 und bei der weiblichen Abteilung 32,o vom Hundert . Davon waren 85,2 0f bezw.
76,3 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitznachweisauſtalten im September 1913 .

Zahl der Auf 100] Eingeſtellte Perſonen

an p (vermittelte Steen )
2e ana oai aa E

: n t langt dar⸗ | dar- kräft
Sip ber Anfal Pogats " unte| girbeit | ien e Jopgp i Maodan o

Da a
ſuchenden
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haupt Parengan Yrbeit -

uod duo ENEE (one L l AD anean sai |titte | ucbenben|
I. Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 397 | 32 || 619 34155½ % 357 | 89,9 57⁄7
Bruchſal 20 508 — 22½½ ] 172 15 , 339
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Offenburg 320 91 | 468 : — 146,3 712257 15,2
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Raſtatt 202
18 285 17141 , 155 | 767 | 544
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Weinheim a ve | 91 ) sli 204],= |i zaga. - 46 50s . | 1225.

Summe I| 12 061 1110 21 445 | 1965
|

177,8 8708 | : 722
|

-40,6

Dagegen | | | | | |

im Auguft 1913 | 10563 | se9 | | 20741 | 2318 196,4 1654 72,5 | 36,9
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TE
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II . Weibliche Stellenvermittelung .
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proe IRIRA 252| 56 823 | 39| ) 128,2 1471 58,3 1 45,5
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Konſtanz 300 29 823| . 25] | 107,7 151| 50,3 46,7
Lahr ua AUREY 16 ) — 20 | — || 125,0 12 75 | 60,0

Lorruoh . 4 | a6 56| J757 42| 56 | 75 ,

Mannheim . . 2 289 | 95 :220 | 1| 97,0 1754 | 76,6 | 79,0

Müllheim . 5940 17 32
| To 542 12| 20,3 375
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und Wohltätigkeits
Baden⸗Baden und

11 in Mannheim ) im September im ganzen f
5002 offene Stellen , 4941 Arbeitſuchende und 2466 beſ

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshaf
im September Tid. Js . für männliches Perſonal 2562 offene Stellen und 6783 Arbeitf

anſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg ,

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

thi lim gleichen
9

Vormonat lR
( Auguſt (Eeptbr .

1912)

198,5 | 198,9

245,9 | 196,2
280,8 . |:: 201,9
1303 yl s107
165,9 | 122,4
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ür männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
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und von letzteren 2490 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im September 5977 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
469 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 421 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſth , welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im September 44 offene Stellen angemeldet , von denen 43 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
September ds . Is . von 2 Dienſtſtellen 21 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei
10 Dienſtſtellen insgeſamt 216 ( im Vormonat 289 ) Stellenſuchende vormerken ließen , von denen
4 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

8 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im September 1913 .

Im Berichtsmonat hat ſich der Stand der anzeigepflichtigen Seuchen ungünſtig geſtaltet .
Aus der Schweiz ( Kanton Schaffhauſen , Bezirk Schleitheim ) wurde die Maul⸗ und Klauenſeuche
eingeſchleppt und hat bereits 6 Gemeinden und 35 Ställe mit einem Beſtand von 264 Stück
Rindvieh , 155 Schweinen , 1 Schaf und 21 Ziegen ergriffen . In 2 Gemeinden , in denen die
Seuche zuerſt auftrat , wurde zur Bekämpfung der Seuche der geſamte Beſtand in den 2 verſeuchten
Ställen getötet . Die Maßnahme blieb jedoch ohne Erfolg , da die Seuche fih in den beiden Ge -
meinden doch weiter verbreitet hat . Auch die Schweineſeuche und der Schweinerotlauf hat im
Berichtsmonat eine weitere Verbreitung erfahren . Hingegen ift der Rauſchbrand und die Hühner⸗
peſt erloſchen .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Überſicht Auskunft :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats n e a a — — ides Monats

Tiesgattung wafen ver ]
verſeuchten ( siche . find von den Tieren der [blieben ver⸗

pae feucht | een | betroffenen Beſtände feucht
dh | $ j 4 Bidou ý

z p g ] EEE PA | Jj | getötet E ]

E | V E V | RS || E 8 krankt | ſtanden poli- frei⸗ E | 8
BalaeGee o atao Mta dar ial da ! Íl deilich willig] 5E ET EN E

— — R a
Pferde , |

| | | | | | | |
EE e TE 2 SSE R A ] PEE WE gion

Rindvieh . | | | |
ARADEO : i ae E EAOa DS ) 5| PTEE DARD 8 1 3 3
Rauſchbrand . . . 2 2 a TEREE nE 2 $ È
Bläschenausſchlag . 17 79 6| 24| 1351. T 42 25 — i6! 61
Manl - . Klanenfeuhe | —

aata 635 2641 —1 2] "125 2 | 14 1 — EKSS
| | |

| Schweine . | |
Schweineſeuche und | ge. uae, Sirf y

Schweinepeſt . . . 1722 ) 18 /2) 72| 3806 | 11| 19 117 6 l 24 75
Rotlaulfßf 7397 {8131 /8) 268| 1198 | 128 | 269 | | 851 84 — 67 81 96 |
Milzbrand . . % 19) 1 ORR Aiei 1) amaii = p p |
Maul⸗u . Klauenſeucheſ— — 1 6835 155 —902 8 ] — 6 — {¥) 61 %88

|

Schafe. | Rea soh R GA
Miubena iid eniz Dik ong

sia brs Ol 183 | l 1 Bi larri —
. 3/ . 3

Maul⸗u . Klauenſeuche [ — — 1% 11 ) 1 Lomp ami] m
H OET Wokke del olaE

bo | || || Biegen , E So |
|

Maul- u. Klauenſeuche — — 5 92¹ AE STENI || 3 L hae A S Tal

Geflügel. pxo a | | |

aert CAPTO ESR] Popea S A L H 6 —
| —

|
) Dieſe Gemeinden und Ställe find die gleichen twie vben beim Rindviech . F1) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf der Jungviehweide Villingen : Krank 1 Rind ( umgeſtanden ) . —

|
) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim: Krank 43 Schweine (1 umgeſtanden , 42 |

| freiwillig getötet ) . — 8) Außerdem je 1 Seuchenausbruch auf dem Schlachthof in Freiburg : Krant 2
Schweine ( freiwillig getötet ) und auf dem VieHhof in Mannheim: Krank 1 Schwein (freiwillig getötet ) .|

A ) Dieſer Seuchenfall wurde im Auguſtbericht irrtümlich beim Rindvieh gezählt . — 5) Bereits im |Auguſtbericht als erkrankt geführt .



Die Preiſe der wichtigere
im September 1913 .
en Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 30 Berichtsorten ) .

Der Durch⸗
Er

pa a Der Durch⸗
Er ai pnag

ſchnittspreis Senn 1913 { ſchnittspreis Septbr . "1913

i betrug - im höher ( Hod nie⸗ Getreide betrug im höher ( Hod. nte
Getreide Briner. Jalgim und Prigen - Jats imj

Sent AuguſtSept. Auguft Sept. Rauhfutter Sept. ug, |

|
Sept. | Muguft Sept.

1918 | 1913 | 1912 | 1918 | 1912 1918
|

1915 1912 | 1918 | 191

$Gebod “ A biw M ( TAP A M —4 E Rp TE.

| | | | kaiih |

j Weizen . - 100 kg | 20,10 |
| 20,24 | 22,20 . | —0,14 | 2,10 | | Hafer . 100 kg | 16,97 | 17, 04] 19,76 [ 70,07 2,19

Spelz ( Kernen ) „ 19, 94 19, 92 22,55 70,02 —2,61 | Roggen - |
RE GS: 17, 3417 40 18, 38 | —0,15 | -1;24 | | Stroh i Richt - w 5,08 ] áw 5,82 1 —0,09 —0,29

Gerſte Brau⸗ n 17, 18 )
|

17,45 | 20, 07 ] -0,27 |
| —2,89 s \fonftiges " 3,87 / 3,94 4,09 : ] 7 -0; 07 z 22

andere „ d 15,78| 16, 35 | 16,96| —0,55 11,1841 BWiejenhen . " 579 | 571 | 6,56 +0,08 | —0,11

b . Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .

Häufigſte Preiſe in den größeren Städten Aea,
— — — — — — - - uri -

Lebensbedürfniſſe |
| |

| haab iad 8 ſchnitt aus

und 5 S F B | jga E den häufig

SS ] ola hele B | T a E E | 2 Jften Preifen

gewg EEIE SIS Efel AE: eE E TE ee

gegenſtände 3 la E ABUSU B5 ] 8 | e | bungsorte

STel lal olg

i
PQ | A B a &R ISTE Š Sep. Mug

M | M) VAVACACVACACA
|

M| AM MAMM MM M| M | M

| A E] | | |

Mehlſ Weizen⸗
Ikg 0,400,40 o, 40 | 0,40/0,40/0,44 | 0

74500 400,3800,42 9400, RS 340,440,46 ] lo, 360,40 ( 0,440,41 hoas
\ Roggen - . n 10,320,834 0, 320 „34 0,28 0, 8600,36 — 0, 3000,320,300,320,30 10,3410 , 4010,2800 , 84| 0, 3610,38 (0,383

Brot , gangb. Sorte „ 0, ' 3210,286 0, 30 0, 3400,„25 0, 811 0, 38 10,3010 , 3010 2000, 27 0, 340, 30 10,810,250, 2090,28 0, 26| 0,29 0,292

Dhien . 1200/2,00| 2,00 . 92 . 082, 002 ,00/2,00/1,96/1,92| 2poll, 9220021002, 00 1,96 2,00/2,00] 1,97 191
Rind- i,„80| l ,921,92 , „92 2, ,00 | 1,96 | 2, ' ooll ,92 , „9211 921 „92/1 8002,0 (1,96 2,00]

i ,9211,92 2 ,001 1,92 | 1,92

Ruhe . . n i 401,„60 l ,„60 1,„80 . 601 80 — l1,„40 — 1 68l , 60 | 1,70 | 1,60 | + - | > | — ' T,60 |
60

Fleiſch Kalb⸗ W. 14,00 , 002 , „ 002,00 2 202 , 1002, 00 . 2,00 2, oo ] 9002, 0012 00/2, 00/2,00 | 2,00/1,9412,00/2 ; ,00] 2,00 2,00

Hammel - " E„80 iE 80|
2,00|

792122,„2011 90f1 „602,00 2, 00/2,00 | 1,88 2,00 2,00 | 2
9,' 20/2,00 1, 9412 00t , 90| 1,91 | 1,91

Shweiffrijh n 2, 00 2, 00 | 2,00 | 1,92 E8012 rooli,' 3012,00/22,001 „90/2
2,„0011,922, „00| 25 00| 1,90 P,90/2,00/2,00 ] 1,93 ' 92

ne⸗ Igedoͤrrt „ 2,,00/2,40 ' 40 2 80 25 40 2160/2
2' 402,402,2012,202 ,2 40| 2,„402, 40 2, 40 2, 60o2 20 2 20/2,60 | 2,38 | 2,38

Speck | Rippen - n 2, 00 2, 402,40 2. „80 y 40/2,40 | 2,80 | 2,40/2,20 ' 202, 00/2,40/2,40 | 2 40 , 65/2
9

„2002,20 , 40| 2,88 | 2,82

S
HE it „ 2,00 2, 402 ,

a
H40 2, 40

2,4012, 80/2,402,60 | 2,20 | 2,40 2 402, 40 2, 400
2 „40 2, 20| ai 00| 2,85 | 2,84

Schweine⸗inlaͤnd . „ i „80 2, 0⁰ 2,2 2 , „002, 00 | 1,95 | 2 002, 00 200 200/2 , „00/1 80/2
2, „002,0 %2, 00 2 ,00/2,00 | 2,00ļ ] 2 04 2,04

ſchmalz Jausländ . „ I 801,50 ,i ja [ 1,40 T„60 180|], 5011,50 ' 40 .50l, soll ,„5011 soll, 50fl ,„65 1 ojl „561,50 ' 60 | 168

Butter | Tafel - „ 12,80/2,90 ] 3,s0033,' 002, 80 a 8013,00 3 008,008,002 , 6802,6000 20| 2 8 52, 40 : 00 i85' 2013, 20 ' 89 2,88

Land⸗ z „30 12, 40 2, 50| 2,50 2, 40/2,30 280 2602,80 2,80/2,5012,60/2,40| 2,70 2, 20| 2,902, 70]½2,250| 2,45 12,43

Eier
Trink⸗ 10Stück

0,70
1' o0l0, 90| ] ' 05 0; 9510, 960, 90/1,00 | 0,80 1,10/0,90 ] y„0:50. 95/1,00 0,88 1,05/1,00/ ] ' 00 0,92 0,87

Kiſten⸗ n 50, 10 0, 10 0, 13 10,7 510, 8310,' 8010, 850,70 0, 8010,78 0, 80| 0, 750,80 o, 730,78 0,80 0, 781 0,76 0,74

Milch Iter 0ka 0 24 0, 24 0, 24 0, 240, 20|0, 24 0, 24 0,22210,„220,24 0, 22 o 240,24 0, 200 2400,20,22 0,21 0,21

Bohnen 1 kg 0, 321040 0, 420 , „44| 0, 44 0, 4810,„44l0, 44 0, 3800 40,4 0, 4410,440 ,4610, 40| 0, 400,480,40 ] 0,44 (0,45

Erbſen b 0,420,42 0,420,40 0,48]0,5540,440,440 , 400,4400, 46044 ] . 44 10,4810 , 5610, 440, 440. 44 0,46 0,46

Linſen 0x0l0; 46| 0, 48 | 0,60/0,60/0,56 0, 60| 0, 4810,40/0,50/0,5610,50](0,54 0,8550,554/0 400, 64| 0, 40| 0,50 0,50
Reis , gangb . Sorte

„
" 03210,552 0, 40 lo, 56 0, 70)o 6000, 9000, 480, 60|

0,600,556 0, 48 0, 5600, 60 0,„60| (0,48106400, 40 0,„52 0,52

Kaffee
ungebrannt „ 2,40/3,00 g„80 3,20 2, 10/2 ,20|2, 50/2, 402, 20/2 ' 802,802, 6013,„00 2, 80| 2, 80 3, 20/3,00 | 2,80 2, 80 12,80
gebrannt n | 2,50/8,403,20 3,6013,30 | 2,80 | 3,10 | 3,20 8,0013, 20 8, 40/3,20 3,208,60 8, 20 ' 80 3, 4013,„00 8, 27 3,28

Zucker]Grieß. n J0,460,46 0,500,4 0,48]10,48]0, 500,460,46 0,46 0, 4810;5010, 440,4810, 50/0 400, 5000,44 0,51 0,51
Würfel⸗ „ J0,480, 46 0, 50 0,4600,4600, 5220, 520,480,46 0,460,486 0, 520,500,480, 50 ' 46 . 500,46 0,52 0,52

Erdöl „ ILiter o,2100,21 0,200,210 220, 240,2220,200,20 /0,20/0,21 0,22 0,2110 2210,228/0,2210,21 | 0,20 ] 0,22 0,2?

Kartoffeln . 100kg 6,0055,40(6, 456,8855 aonana 25| l6, 00/5,00/5,00/6,' 3016,00| 6, 005,507,356 ,00|6,55516,00 6,09 a
(Sot Nuß⸗I " 2,90/3,00|3,60:3,40 3,80/3,40] 3,20/8,00| ~ (3,220/4,40 | 2,10] = | 300| . 003,20 2,80 3,18 (3,1

len Mesion Ao 13,0013,603,40 | 2,8613 , 3,801820]| 3002,80/8,00 4,202,703,00/3,00 | 31018,220/2,80 8,12 3,10

| Sintomi jeij 004, 104,35/4,60 4,204, 4,904,304, 40/4,r404;4014,40ß8, 904, 7014;304,404, 2000, 00 4 39 4i37

| Gatot < n 3,002 polaoBonola oop 90/270] 2,20 3,00) . 202, 8012,65 (3,20 28012, 90/2,50 309 8,08 |

Braunkohlenbriketts „ 2,202,402 Bane Eo 10/2 ,
#02, aiiai poiaeoanojd;pojes;50 202,80 2, 58 2, bs

|
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10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im September 1913 .
Im September 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 700 Unfälle zur Anzeige

wovon 682 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 18 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 278 Fälle ; hierunter ſind 16 Fälle mit töd⸗
lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23 610 ½ angewieſenund zwar an 262 Verletzte 21331 Mb, an 9 Witwen 1224 Me md an 11 Rinder 1055 M
Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 820 M Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats September 26317 Perſonen im Rentengenuß

pe ſchieden im Laufe des Monats September durch Einſtellung der Rente 50 und durch Tod49 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Oktober 26 500 PerſonenRenten im geſamten Jahresbetrage von rund 2137800 Mb.
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats September Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 90 ; in 225 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmürkten im September 1913 .

Rindvieh
o

O weine aligi iPferde )
R F Schweine Schafe

Ziegenol tor 9 j r Kalbinnen Ag OPNSArt der Angaben und | Far - Ock „ u Altere Läu⸗ Qs und
Fohlenf ren Ochſen Kühe Rinder Kälber iina Totan | OETREIJ : ONE 1S caa| Jungvieh) Tiere | fer | mer Zicklein

Aufgetriebene Tiere .

September 1918 . . | 93211819 ] 4445 | 8387 | 6 547 | 8 388 [16 552 | 4 670| 48 0771 333 188Davon auf den Schlacht⸗ | | | | a
viehmärkten Mann | |
Heim und Karlsruhe | 846f 865 | 1987 | 1081 | 2071 | 3051 16 431 | 1ra ] 388 106

September 19125 ft 778 [ L821 | 8 2854 - 8699 - 7877 - | 8450 120 888 ( . 072 40 941| 546 105Davon auf den Schlacht⸗ | | | | | |
viehmärkten Mann⸗ 3 l |
heim und Karlsruhe SIP 477 | 5921549 3 1243 19420 760 — 1 504 546 90

Verkaufte Tiere .

September 1913 . 500 J13703 190 2 33647873244J15 765 3 52988 174} 388 154Davon auf den Schlacht⸗ | | |
viehmärkten Mann⸗ | |
feim und Karlsruheſ 346 818 | 1886 | 1069 | 2054 | 2963f15 672 | — Ca a8 106

September 1912 . ~| 4835] 984 | 19931 2831 | 5504 | 3378120 4083 948/88 618| 546 97Davon auf den Schlacht
| | |

viehmärkten Mann⸗ | |
heim und Karlsruhel 319 463 | : 528 | 1541 | 3062 | : 194 f20 298 | la Boal. 54e 90

12 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Oktober 1913 .

Infolge der namentlich im letzten Drittel des abgelaufenen Monats September günſtigen
Witterung konnten die Reſtbeſtände von Hafer und Wieſenöhmd nunmehr wohl überall vollends
geborgen werden . Das Getreide gibt beim Dreſchen in den meiſten Orten bezüglich der Körner
recht gut aus , während die Stroherträge mancherorts etwas zu wünſchen übrig laſſen. In manchen
Gegenden iſt , wegen dringlicher anderer Feldgeſchäfte , mit Ausnahme der für die Herbſtbeſtellung
nötigen Saatfrucht noch wenig gedroſchen . Das Wetter iſt zurzeit für die Spätiahrsſaat günſtigſo daß da und dort mit dieſem Geſchäft bereits begonnen wurde . In einigen Bezirken (Buchen,
Wertheim) haben die Mäuſe ſtellenweiſe erheblichen Schaden angerichtet und man befürchtet daß
auch die Einſaat des Wintergetreides unter der Mäuſeplage zu leiden haben wird .

Die Kartoffelernte iſt überall im Gange und bringt zumeiſt ſowohl nach Menge wie nach
Güte befriedigende Erträge . Wie ſchon ſeit einigen Jahren wird auch heuer wieder die Beobachtung
gemacht , daß neu eingeführte Sorten weitaus ertragsreicher ſind als die älteren Sorten ; da und
dort finden ſich unter den geernteten Knollen , namentlich im Schwerfeld , infolge des naſſen

ommers , kranke und angefaulte vor .
Der Stand der Futtergewächſe und der Wieſen iſt im allgemeinen gut . Der Stoppelkleeſteht vielfach üppig und faſt überall iſt reichlich Grünfutter vorhanden . Wieſen können nicht ſeltenzum drittenmal gemäht werden .
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Der Stand der Zuckerrüben wird im ganzen

Die Tabakernte iſt zum größten Teil beendigt.
ere Erträge erzielt , al

Witterung im September , beſſ

Tabaks nicht gerade günſtigen , naſſen und kühlen

Außerſt gering ſind faſt überall die Erträgniſſ
die Wurmfäule die wenigen vorhandene

Reborten in den meiſten Wezerſtört in der letzten Zeit
Aus ganzen Bezirken und aus zahlreichen

badiſchen Produktionsgebiet als gui bezeichnet .
Es wurden vielfach , infolge der günſtigen

3 man nach dem, für die Entwickelung des

Sommer erwarten dur

e des Weinſtocks . In manchen Gegenden

n Trauben beinahe vollends .

inbaugebieten kommen Mel⸗

dungen über völlige Fehlherbſte .

Landes⸗ ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel

a

imiſſär⸗
Mle |

kommiſſär
Rar |

oug
mit |

z i; jei- unerne |

Bezirke ffe | Siy pi Luzerne
toffem | AETA i| |

Gräſern )

Konſtanz D Boripe 2,
Freibug 2,4 2,4 2;

Karlsruhe 2,„2 2,3 i

Mannheim . . . 2,1 . 1
paud

Groğherzogtum . . ga ..256

Dagegen Anfang
September 1913 2,3 24

13 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waff

D o

D

Zu Beginn des Monats Oktober 1913 war der ©

|

tand der Saaten ufw . : Nr . 1

(durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .

Wieſen

|
|

Reben

erſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 .

Konſtanz

Februar . . . 445 2172 , 2 —

März . . 518 27077 % 16 2

I. Vierteljahr 1474 | " 972,5) 23 9

|
|
|

gpt - i d 518 | 1745,0) — 2

Mai . 777 18466 ͤe ' 4
EE ,e as 746 | 2824,5 ) 1 4 |

II. Bierteljahe . | 2036 | 5916,0) 3 10|

APE ai 874 2872,5 — 5
Auguſt . . . . 863 2727,ol — 4 |

Februar . . — . | 445 | 5044,0 ) 741| 94 | 19472,5
Märg . e| 518 | 7072,5 | 819 | 116, | 27 894,5]

I . Biertefjahe . | 1474 18591,0 2861 | 343 72330,0
6907,0) 686 | 115 128 018,5)

Abgang :

Aprll . . 51o3
ME YE , 777 | 1064,0 ) 861 | 116 ( 37179,0

t a G 746 | 5862,5 | 766 | 157 | 62 196,0
II . Bierteljahe . | 2036 19 833,5| 2 313 | 388 (1127393,5
HETH pi 874 | 8659,5) 871 | 160 56 564,0

nguft . . . -| 863 | 5446,5 ; 725 | 122 | 37 887,5 | |

Xammar . . | . 511 | 3093,5 5 7
|

—

Y 7 ara
ta

An eVi
|

i
Rhein yu Berg | Rhein gu Tal

uſw . Schiffe [ Güter Tiere AeaSan
| | Shijfe | Güter Schiffe Güter

fhaigh as olga jo o tabene g i toa ERL

Ankunft :

Januar . . . . 5116474,5 / 801 133 | 24 968,0 1 662,5

1662,8
| 830,0
| 5450

t (1670,0 f

3 045,0
3 | 828,0

|1 388,0

| 3 562,0
15011,0
| 7 521,5

16094,5
| 5 778,5
6 592,5
6285,5

18606 ,5|
(6 756,5
| 6 340,0

Rhein zuBerg | Rhein zu Tal

at

220 | 79 561,5 |
229 | 89785,5 ]

260 ( 108945,5 31

709 278292,5] 105 | 6 969,5

286 | 100051,0]
246 | 112712,5 |

252 [ 109772,5

" T34 322536,0
301 1124699,0)
260 121724,0

88 | 2 253,0

42 | 3 211,0

129 | 9 376,0
40 | 2564,0
85 | 3 908,0

211 | 19 898,0
215 | 20 906,5

226 | 20 895,5

652 (61700,0
275 | 26 286,0
226 | 21 321,0
280 j2 619,0

"731 [70176,0
3818 125995,0
249 | 22729,5

Güter

2836,5
2165,0
1 968,0

8912,0



Mannheim

Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen
i y m P O Metar am T, 7 M ¥ D

uſw. Rhein au Berg
|

Rhein au Tal | A Rhein gu Berg || Rhein zu Tal
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Auguſt 854 425 240,5 / 477 | 28685,0 78 6748,0 ] 225 188 441,0 5 | 90,0
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Januar . . 380 ] 3717,5 64253 988,5 49450,0 24 642,0 ] 14738 277,5
| Februar . | 848 | 3704,5 629 | 533538,0 ] 61 420,0 ) 6l | 2981,5 ] 142 | 2269

|
März RUR OTN 487 | 8 459,5 682 56 491,5 TS NI1 557,5 76 1430,5 193 2 963,5| | | sii '

| T. Vierteljahr . 1215 15 881,8 1 958 | 163 833,0 | 183 | 2427,5 ] 161 | 5004,0 - 482 |8510,0
April . . . 4876 309,0 695 53 160,5l 86 567,5 50 1000,0 % 147 [4431,5BERLE a E 580. | . ; 5896,5 . 678. . . 58,986,576 |- 916,0 60 2086,5 144 | 1898,0
SUN eRe 498 | 7607,5 ] 678 | 52969,5 | _ 71 | 763,8 ] 60 | 11620 ] 179 1749,5

II. Bierteljahr . 1515 19 813,0 2046 165066 , 233 | 2247,0 ) 170 | 4248,5 | 470 | 7574,0
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14 . Großhandelspreiſe für Getreide im September 1913 in Mannheim ,
( Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm
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15 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im September 1913 .

f Im Monat September ſind im ganzen 667 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar
Š 504 Jnvaliden - bezw. Kranken⸗ , 38 Alters - , 43 Witwen - bezw. Witwenkranken⸗ und 82 Waiſen⸗
,0 | rentengeſuche ; bewilligt wurden 578 Renten , nämlich 411 Juvaliden - , 35 Kranten , 35 Miters ,
0

|
18 Witwen⸗ ſowie 79 Waiſenrenten ( für 216 Waiſen ) . Es wurden 34 Invaliden⸗ , 2 Alters⸗ ,

0 8 Witwen⸗ und 4 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 628 Invaliden - , 12 Alters - , 36 Witwen

),0 und 42 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen
5,0 | Verfahren 4 Invaliden - , 1 Kranken⸗ und 1 Witwenrente zuerkannt .
5 0 | Bis Ende September find im ganzen 90 084 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden
„5 ( 72515 Invaliden - , 4096 Kranken - , 12185 Alters - , 249 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗ und
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1037 Waiſenrentenanträge für 2679 Waiſen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 54887 Renten

( 41032 Invaliden⸗ , 3756 Kranken⸗ , 10 023 Alters - , 10 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken - und

65 Waiſenrenten ) , 233 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Oktober 1913

find demnach 35 197 Rentenempfänger vorhanden ( 31483 Invaliden⸗ , 340 Kranken⸗ , 2162 Alters -

239 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ und 972 Waiſenrentenempfänger für 2446 Waiſen ) .

Der Jahresbetrag für die im September bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

415 Xnvalidenrenten auf 83800 M 20 P , fir 36 Krankenrenten auf 7432 / 20 W, für

35 Altersrenten auf 6261 Mo, für 19 Witwenrenten auf 1474 Mo 80 W und fir 79 Waifen =

renten mit 216 Waifen auf 6860 Mo 40 F , jomit im Durğfdnitt für 1 Invalidenrente 201 /

93 &, für 1 Krankenrente 206 45 M, für 1 Altersrente 178 / 89 R, für 1 Witwenrente

77 62 und für 1 Waiſenrente 31 A/o 76 M. An Witwengeld wurden in 23 Fällen
1826 / 40 , an Waiſenausſteuer in 4 Fällen 79 / 60 Nbewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide

wurden 14 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im September an 46 Verſicherte 235 850 /

wnd an 1 gemeinnützige Anſtalt 50 000 / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 35 Ver⸗

ſicherte 199 327 Mo, n 2 Baubereine 69000 M, an 1 Gemeinde für Arbeiterwohnungsbau

4000 / und an 1 gemeinnützige Anſtalt 106883 Mo.

Über Beftand , Bu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

September gibt folgende Überſicht Auskunft :

Lungenkranke Andere Kranke 123. ——
| |

Män⸗Frau⸗ Bu⸗ Män -| Frau- | gu-

ner
|

en. fammen ner en ſäammen

Beſtand/ Darunter in

Bu - und Abgang Min z ]

Kolonie88 . 8
R

- PAS
|

Beftand Ende Auguft 1913 | 323 | 218
|

102 || 290 | 198

MENAS E i | || |

|

613 | 188 | 170 858 | 506 | 460 | 966

dadia | ý
|

|

f | | |

Bugang im September 1913 | 154 | 109 | 45 | 118 | 81 | 272 | 144 | 95 | 289 | 298 | 218 | 511

| | | || |

AA A R EONOIII ] 01112 " e1 0L J 1741 T42 T318 1 82974

Beſtand Ende Septbr . 1913 328 220 107 296 198 624 153 121
|

274 | 481
|

417 |. 898

Il | li
|

256 °| 579

16 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Auguſt 1913 .

Im Auguſt 1913 war die Witterung vorwiegend günſtig . In der erſten Hälfte des Monats

ſetzte zwar wiederholt kühles und regneriſches Wetter ein, die zweite Hälfte war aber ſehr ſchön ,

warm und trocken . Der Nah⸗ und Fernverkehr war ſehr groß ; der Ausflugsverkehr war durch

das ſchöne Wetter an Sonntagen begünſtigt und beſonders ſtark . Bur Bewältigung des Ferien -

verkehrs wurden die üblichen Sonderzüge eingelegt ; außerdem wurden eine Anzahl Geſellſchafts⸗

ſonderzüge ſowie zahlreiche Vor - und Nachzüge ausgeführt . Beſondere Veranſtaltungen , namentlich

die Volksſchauſpiele in Otigheim und Dietlingen und die Iffezheimer Rennen trugen zur Förderung
des Verkehrs bei . Eine Reihe von Militärzügen brachte die Truppen nach und von den Übungs⸗

plätzen . Der Tierverkehr war im ganzen mäßig . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonen —⸗

verkehr war im Auguſt 1913 um 289000 . Mo und in den Monaten Januar bis Auguſt 1913

um 832000 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .

Der Güterverkehr hielt ſich im allgemeinen auf der Höhe des Verkehrs vom Auguſt 1912 .

Zu berückſichtigen iſt , daß der Auguſt im Jahr 1913 5, im Jahr 1912 nur 4 Sonntage hatte .

Der Frühobſtverkehr war ſchwach ; auch machte ſich geltend , daß da Baugewerbe nicht lebhaft war .

Die Rheinſchiffahrt war infolge des günſtigen Waſſerſtandes ſtändig ohne Behinderung bis Baſel

offen unb lebhaft , ebenſo die Schiffahrt auf dem Neckar . Auf den Hauptſtrecken verkehrte eine be⸗

deutende Zahl von Bedarfs⸗ und Sondergüterzügen . Offene und gedeckte Güterwagen konnten

jederzeit in der gewünſchten Zahl geſtellt werden . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr

war im Auguft 1913 um 40000 / niederer und in den Monaten Januar bis Auguft 1913 um

2816 000 / höher als in den entfprechenden Beitrüumen des Jahres 1912 ,
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17 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften
Nebenbahnen im Auguſt 1913 .

=-
— —j

| Januar

379 000 80 652 000

9308 |
45 959 ]| |

|l |
|

76 339 000 |

43712| 6334
|
i

— DOOnDOA ~J

4 313 000

Taa A to Aay

171827 3 399 529

betriebenen badiſchen

Bezeichnung

der

Nebenbahn - ⸗Linie

A. Betriebsjahr v

Mannheim Weinheim Heidelberg - Mannheim

Karlsruher Lokalbahnen

Achern Ottenhöfen

Kehl - Lichtenau - Bühhl

eN Altenheim Ottenheim und
Offenburg

Raſtatt - Schwarzach

Seelbach Lahr Ottenheim - Rhein

gegen 1912

gegen 1912

Altenheim -

gegen 1912

Aus dem

Perſone tte |

verkehr

AM
|

50 494
46 545 |

+ 3949

28 466
20 9231 |

4 3235 |

74l4
|

5961 |
t 1453

12 605
12 552 |

8425 |
7 862

+ s63

4896 |
4 182 |

+ 714 |

4 681
8 968 |

hars
I

T 53 krik

Aus dem

Güter⸗

kek

-+

verkehr

M.

42 603
44 956 |

|

1 086 | 19091 | 86978
706 | 18 678 85 090

+- 330 | + 418 | + 1888
|

1 146 || 13 696 70 405
1 448 || 14 226 75 885

= 297 || 530 | — 4930
48 7 054 24 780
15 6 182 24 486

T ss e 022 IF 344
27 || 9769 45 987

| 86 | 9085 48 061
9 | to 64 | 2074

|

|
Aus

| Im Vom Beginn
ſonſtigen ieat des Betriebs
Quellen | ganzen | jahres an

A alo aoa

om 1. April 1913 ab :

f

1 168 ||. 94 265 | . - 468 . 468
: 160 -|| -92 661 . 461 608

T SA OOA TT 6 855
20 | 24873 | 114910
88 | 21: 597. : 107547

= S EAA T Tea S0

1113 807 60 374
12 12 . 184 59 452

L A 1673 [ ＋ 922



Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſ ſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im
Eene 1913 .
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